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SAPanoptikum

U m das Familiensiegel führen 
zu dürfen, sind eine Reihe von 
Kriterien zu erfüllen. Innobis 

zählt zu den Ausgezeichneten, da den 
Mitarbeitern zahlreiche Angebote für die 
familienfreundliche Gestaltung ihres Ar-
beitsalltags zur Verfügung stehen. Das 
Spektrum reicht von individuell abge-
stimmten Arbeitszeiten und -orten bis 
zu zielgerichteten Weiterbildungsmaß-
nahmen, die auch Kollegen in Eltern- 
oder Teilzeit erhalten. Innobis achtet 
grundsätzlich auf die Work-Life-Balance 
der Mitarbeiter. Silke Luinstra, Auditorin 
für die Hamburger Allianz für Familien, 
erklärt: „Innobis hat uns sowohl vorab 
durch die Bereitstellung von umfassen-
den Informationen und relevanten Kenn-
zahlen als auch im offenen Gespräch vor 
Ort überzeugt.“ Innobis-Vorstand Jörg 
Petersen sagt: „Als mittelständische IT- 
und SAP-Beratung freuen wir uns, dass 
unsere langjährig gelebte Praxis in puncto 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch 
ein externes Audit bestätigt wird.“

Ausgezeichnet

Familienfreundliche 
SAP-Partner
Die Hamburger Allianz für Familien hat Innobis das Hamburger Familiensiegel verliehen.

www.innobis.de
www.hamburg.de/familienallianz

Corinna Nienstedt, Geschäftsführerin der Handelskammer Hamburg (rechts im Bild), überreicht 
Jörg Petersen und Sarah Lenger von Innobis das Zertifikat Hamburger Familiensiegel.

Itelligence baut den Standort Bautzen weiter aus. Am 4. November erfolgte der feierliche Spatenstich für ein modernes Rechenzentrum mit dem Architekten Mi-
chael Boblan, Alexander Ahrens, Oberbürgermeister von Bautzen, Mirko Kruse, Itelligence, Michael Harig, Landrat, und Arnold Nowak von Itelligence (v.l.n.r). 


